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206 Hegels Werke und deren Gesammtausgabe.

letzten auch seine Collegen: Johannes Schulze, Philipp Marheineke,
Eduard Gans, Leopold von Henning, Heinrich Gustav Hotho, Karl
Ludwig Michelet und Friedrich Förster, lauter uns wohlbekannte Ge¬
stalten. Der Generaltitel hieß: „Georg Wilhelm Friedrich Hegels
Werke: Vollständige Ausgabe durch einen Verein von Freunden des
Verewigten: (folgen die sieben Namen in der obigen Reihenfolge)."Jedes Titelblatt führt als Motto das wohlgewählte sophokleische Wort:
VäXrjllT? asl jrXeicj'tov lapst Xd^oo. 1 Die Ausgabe erschien im Ver¬
lage von Duncker und Humblot zu Berlin.

Die Herausgeber hatten sich in die Arbeit so getheilt, daßI. Schulze die Phänomenologie, Marheineke die Vorlesungen über die
Religionsphilosophie nebst einer Schrift über die Beweise vom Dasein
Gottes, Gans die Rechtsphilosophie und die Vorlesungen über die Phi¬
losophie der Geschichte, Henning die Wissenschaft der Logik, Hotho die
Vorlesungen über die Aesihestik, Michelet die philosophischen Abhand¬
lungen und die Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie, Henning,
Michelet und Ludwig Boumann die Encyklopädie, Förster und Bon-
mann die vermischten Schriften, und Karl Rosenkranz die philo¬
sophische Proprädeutik (aus der nürnberger Zeit) herausgaben. Die
Sammlung zählt achtzehn Bände und erschien in einem Zeitraum von
acht Jahren (1832—1840). Da aber die drei Teile des Bandes,
welcher die Vorlesungen über die Aesthetik enthielt, ebenso gut, wie die
beiden Theile der Religionsphilosophie und die drei Theile der Ge¬
schichte der Philosophie hätten Bände sein und heißen können, so be¬lief sich die Sammlung der Größe nach auf zwanzig Bände, wozu
die Briefe von und an Hegel in zwei Bänden (XIX 1. und 2.) und
Hegels Lebensgeschichte von Rosenkranz nebst den angehängten Urkunden
als „Supplementband" gefügt wurden.

In dem letzten Jahre des genannten Zeitraums sind die Rechts¬
philosophie, die Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte, über
die Religionsphilosophie und über die Geschichte der Philosophie in
zweiter Auslage erschienen (1840). Der Herausgeber der zweiten Auf¬
lage der Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte war der
Historiker Karl Hegel.

1 Das Wort steht im Anhange zum Florilegium des Stobäus. Meinecke,Ausg. des Ltovasus IV, pg. 242, A. Nauck: tragicorum Graecorum fragmenta,
pg. 244.
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